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Bote aus St. Afra
Viertei iahrsblätter

der fürsten- und J Landesschule St. Afra
Herausgegeben im Namen des Lehrerkollegiums von Rektor Dr. rlarLlich.

..............~~!"!""!""""'!!''''!''I"............_ ....---_..-........--,- -

j~_hrg~g~-J~L __ Septelllb~E_ 19?~~- ... Nlln1nler4

I.
Nachklänge zum Dezennalfest.
Afrani veteres, schola nos ampleetitur Afra

Corde domoqlle simul, nos bana mater alit.
Coetus adest Veterum: p IUi es velJem,us adessent,

Qui non hic hodie sunt! Ubi? Terra tegit.
Corpora caesa iacent totum dispersa per orbem:

Facta, animos muto nuntiat ore lapis.
Pro patria laeH mortem occubuere focisque:

Nomina postcritas ct bene gesta notat.
Pro patria cUilcti pro communique sa111tc!

Vas qlloque pro patria vivile proque iocis!
Pro palria! (GiJbert.)

Chronik.
Unser letzter Bericht klang in dem Wunsche aus, daß unserem Feste

eine heitere Sopne leuchten möge. Wie schön ist Cl' in ErWllung gegangen I
Die Erinnerung an diese Tage hat unseren Pfad inmitten der düsteren Stimmung der
Ge/{enwart erhellt: 'Ein Glanz aus alten Tagen erleuchtet mir die Nacht.' Am
13. Juli entließen wir unsere Afraller in die ferien, was man eo heutzutage fe­
rien nennt; del1n unsere Primaner haben zum großen Teile unter und über
Tage gearbeitet, waren besch'iltigt in fabriken und Banken, Schächten und aul
Zil11l1lerplätzen, aber manchmal flog mir doch auch von begliickender femel'
Wanderung eiJ1 heiterer Gruß zu. Was aber die Post mir noch brachte, l11ul\
ich doch erz'hlen. weil es ein liebes und gehaltvolles Gedenken aus weitester
Ferne war: Am 7. August erhielt ich von der Deutsch - Asiatischen Ban;~ in
BerUn einen Scheck über 18 Millionen zugesandt, als Auftraggeber wurde ein
Herr Brilggemann - Kobe (japan) genannt, der mir völlig unbekannt war. Da der
Dollar damllls gerade in unheimlicher Kletterei begriffen war, wurde die Sum­
me gleich }Vertbeständig angelegt. Sehr viel später. erhielt ich einen Brief, der
Seite 32 abgedruckt ist. Der dort erwähnte Dr. Uberschaar haHe im vorigen
Winter in Meißen geweilt und nns damals einen schönen Lichtbildervortrag
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ü!wr Japan im Physikz;ml11cr gehalten. Itm a:50 ';rrdanken wir die Anregt:ng
zu dies2r UdS beglLic:zcl1d.ll Spende, beglückend ',-ur allem auch desw:,gen, weil
sie Zeug1!is ablegt, wie unsc're Alls!anddelltschen ein Herz ,ü r h:S'5e bedräng"
nisse habel! l1ild ihre Tretie gegen:iber der a:ten Heimat bekunde:1: ,Der ist in
~iefs(er Seele treu, der de.. Heimat liebt w'e Du!' leh ho\fe, daC, nH;in Dank, den
ich bel' noch einmal im Na:n2n \'on Afra herz'ich bekund_\ die HClfcn alle
Jt'bend und in gitter Gesundheit erreicht hat; si ;ractus illabun;r orbis - WH

sollte eh nicht in scll'.verer Sorge sein? Von den Stiftungen unserer Altafraner
ic;t an anderer Stelle die Rede, aber auch hier muß ich noc;1 e;nmal ausspre­
ch~n, daß diese Gaben und YOf allem die Art, wie sie uns gegeben wOlden
sind, Lehrer und Schüler in höchstem MaBe begllickt haben und fiir uns nicLt
llur augenblick';che HiLe, sondt"f!1 auch Trost und Kraft für die Zukunft bedet:··
lek So manche Gabe )tL' den G'.:llcinen Kasten ist auch dem Rektor persön­
Ech ü;lcrreicht worden. die Nam<"i' der Jr-:undl'chen Geber sind in uns,:Tn DU-'
ehern verzeichnet, auf Wunsch unterbleiht die Veröffentlichung. Eine g.mz graL"
J:iigige ßiichers,)cwle fUi' die Le1Jrerbibfiothe;, gng \vährend der Großen ferien
von Herrn Dr. Helfried Hartmanll ein; .wir habel! sie in größter freude und
mit innigem Dank~ entgegengenommen. Ein großes Setzpult für die Druckerei
wurde tins von Herrn Rcc:!isanwalt Dr. Walther gesiiftet, dem auch sonst der
Gemeine Kasten wie ci lzelne Schüler für großzügige Unterstützung zu beson­
derem Danke verpflichtet sind.

Am ?O. August begann das Leben in 8t. Afra wieder: freilich nicht alle
kehrten zurück, einige lagen krank zuhause, andere hatten Urlaub erbeten,
weil sie als Ern:ekriLte get-ra~Icht wurden. Die Not der Zeit verlangt ein weites
Herz, a'le1' Ver,;:i,IilI11'S des Unterrichtes bedeutet immer einen Nachteil für
ded r'ehienden selber. Nur in dringenden fällen sollte ein Ansuchen gestellt
Werden. Am 23. August w~Irdc, wie verordnet, eine Ver~assungsfeier abgehalten;
die Rede hatte Herr Dr. Schmidt-ßreitung freundlich iibernommen. Um das
Sportfest am 12, ~('pt hatte sieh wieder rIerr Dr. Hansen besonders verdient
genacht, wir I:a'kn WIS junger und alter Gäste zu erfreuen, die Lei..,tungen
zeigten Kra:"t und Gewandtheit, die Sieger wurden mit einem Kranze geschmückt.
An dem 50 jiihrigen Stirtungs'este des Tumvereins "Frisch auf" yertrat den Rek­
tor Herr Konrektor I-löhne, drei unsrer SchUler nahmen an der festlichen Vel­
anstaltung des Abends (15, Sept.) teil. Am 15. Sept. dur'te der Rektor mit den
\ )'Jel, rmauem Röder, Kühn, Zerbel dem Schulfeste von S1. Augustin beiwol.­
nen; wir folgten einer freundlichen Einladung und sind herrli eh aufgenommen wor­
den. Es g(~reicht mir zur Freude festzustellen, daß die Geschwister St. Nra und Sl.
Augustin in ein n'iheres Verhältnis getreten sind, das beide Kennzeichen der f reune~­

sdmH lIInfaßt. das Ue'Je und das Nützliche. Indem wir für die gastlichen Stunden in
Urimma auch hier unsern Dank bekunden, geben wir dem Wunsche Ausdruck, daß
auch fernerhin in beiden Schulen der Geuanke der Zusammengehörigkeit lebendig
bleiben lI1hge. -A:n Ht Sept. fand eine Elternversammlung statt (darüber s. S. 30).

Die Schu\e verließ Giinther Aust, um auf die Kreuzschule überzugehen,
eintraten Peschke (Dresden) nach Obertertia, Kirchhiibel (frankenberg)" Iiach Un­
1t.~rte-ria. Da llef·io!"ige ßericht am 28. Juni bereit, abgeschlossen vorlag, wird hier
uachgetrageE. daß an diesem Tage Ministerialrat Dr. }\lenke - Gliickert die Schllie
eingehend besichtJg,.;; lInd~dem Unterricht in verschiedenen Klassen beiwohnte.
24 Quid sit .:itun:m eras fuge quaerere. Hartlieh.
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Unser DezellnaHesL
Rückschauend dür;e,l w)1" dankbJr b~kennen: diese Fe:Cl"t;l[;e l~ahe.l lInier

einem glücklichen Steril geda;~den, Und allgciil2' ,[ ',,''1;' be: e;e,l Fe::,' ,e:;JlchmeI"Jl
die begiiic:;ende Gewibhejt: i\L dem, was "':( kraner woHc i1, bJlC;1 ,".ld sind,
hrauchen ,v~r lL1S n:c:li. zu \'e(':;~ec~<'{;:l --- hC:ile c.r~i. r~chl jlic'j~.

Zum g~ltel1 Gdim;cn Laben mehrere UIll~t~jnde bs·gc:·ar,i'Il. \"c,j' aJ1cm
die I,nhl'lglich:,ei, der Aha:raner, die s;ch ;31 :-:ahlreichen A,iinejc;ll1gen zum
Fest ul1d \"ie1cn, z. T. sehr rc' ehen Gaben bekundete. Wie 111'., 'chf':" W;01"e gern
gekommen, l!Jut\t" sich l~doch mil einem Gid\e a1,S der Fe, l1:O Legiliigm! 80­
dann: jur,ga:ms Ha:l~!'l,:; ;;1 Selh,:;jzucht lind 'l"chv;Iig' 1", TreHd;;(cr Mit<lrbeit war
hohen Lobes würcJ:g; der Berichler,;;a.,ef hat als Fe3thehdol1l:lch;( c;dd ver/L.:l!··
teter Kritiker das Bec1lir:!l:.s, dies r,;lscl,;':icklich atLUer:rC;;!1.;,[, i.iie Vorberei'ilJt­
gen waren rec\1t..;e: ,:g hegJl111en wOrd2Jl, sodaß d~1" Verlau;" cle~ res~e,3 nie; Probe
auf ein gut diirc~lgerec':nel~G Exempel bezcicht1ct werden kai"l Allch auf Re·
gentage waren wir g::faßt - die Aussich:ea wa""ell ja 8.l:C:l wei::g er:reu'
I:ch. Abcr nd dun Reg-!ll!1 der Festwoche -- sie W2.f eh: 1 .f~(oßtt1 Fcc!eil
Häher als se)JJ8t gerüc~ worde.], (;;n SU!llllgen des Untenjcht2s i!äch Möglich..
keit zu vermeiden - teilten S:C~l oie WolJ;cl1schleier., und 1:,1]Cr2 leier 8ta'1<1
forta'J unter dem Zeichen des Ant:goncchorC':; 'Strahl dei' 8C':;12, ci;, s hön;~eJ

Licht'.
Den f,u'La:·,t ;,:um FeSte ])i;c!ete die nichW;;entlichc IIall:)/.jFO'JC eh r

Ailtigonc am Montag, cL 2. Juli vorm't:.ags im Beisein aller SchUler. S"e bewies.
daß dalli<. der grol:\en Hingabe, n1't ·der eler Spielleiter, Obersiuc!icl1l'i'1C Paul
Winter seit Momüen aHes vorgesehen llJ1c! eingeüht hai.iE', d~\'t\, auch deo; sorg"
~amen Stud;um" der Chöre unter der Leitung dC3 Oberlehrer" I-le'l,l der feu.:'r­
probe mit Zllve:~,;c\l: e,l',gegengegangell werden kO'ntc. E:Jliges BangCi! "erursachte
es freilich, daß am Dienstag der Darsteller der Antigone an MandelenLzündung
LlJd fieber erkrankte. Aber auch d;es~ Wolke ist schließlich zerstoben, woran
Iiartensteins Tap:erktit wesenl!iche'l Anteil hat. Schon am Mittwoch nachm;Ltag
begann das Winden der Girlanden im Schull1o;e. \'l1r halten djesmal reichlich
Eichenlaub und fichtenreisig aus dem Schull101z im Keilb~lsch) den a'rafreund­
lichen Rittergütern Heynitz und Millitz und dem gastlichen Spaarberge der Fa­
milie Schau:uß zur Verfügung, und ee; hat unsern SchUle"n Freude gemacht,
einen großen Teil ihres Bedar"es selbst elnzuhejmse 1.

Inzwischen waren die anderen Vorbereitungen eilrig gefördert worden­
die ;) AndlUS30 elt'a'te~el ei!l'~ m ~;J:' oder milde; fieb'~rha"t: Tätigkeit. Li­
~;~ei1 wurden aufgestellt für die Festgäste, die Geldgeschäfte, das Theater, die Woh­
nungen, das Fe::tzäna:.;:el, die Bezieher der Radierungen; die Geschäitsstelle in
O! ward hergerichtet, Schlaiaaal 1 wurde ;Ur die jüngsten Altaeraner freigemacht,
I 1l'"'C, jedEr hatte alle Hände voll zu tun. oder er kam skh wenigstens so vor.
Als Spinne ~m Netz erschien immer deutlicher der Leiter des Gemeinen Kastens,
Dr. I-Iansen, doch wäre es unrecht, wollten wir nicht dal1':har der Unterstut­
7.llJ1g gedenken, die uns von dem Ortsausschuß der Altafraner unter dem Vor··
!ütz des AHrektors Geheimrat Dr. Preschel zuteil geworden ist. Sehr zusteHen
ist e.> uns auch gekommen, daß die Akten des D~zerL:a!'e:;J,f:s 1913 llUi­

stergi'tig geordnet und vollständig vorlagen; obwohl vieles ;lJZwischen ganz
ander.;, gewordea war, haben sie llilS doch recht wertvolle Dienste geleistet.
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So konnte nun das Fest Srill"il Al1'~:r.g nehmen, Das geschah r.m Mitt­
wJchabend mit Jer ersten öi:entlidlZl1 Adfiihrung der Antigon;~, an der zu un­
serer freude die Oberprimp !Iacierer ~:cllwesterslhule Gnmmll unter rübung
ihres Rektors Dr. IIFng teilnahm, Mit ihRen füllten unsere freunde aus Meißen
und' seiner Umgebung dichtgedrängt das nicht eben geräurn'ge, ('ach trauliche
Stadttheater, hjr drs~en ,dig l.este n;< se Cl (I ',t~l j g V, i; cl 11 ~ H;( ;h (I ( n
Beh'jrden besonders zu danken haben. Deutlich Welf ;u S;)Orell, was
für ein lW'Jer dem g~hejmnislollen fiu;dum innewoh:Jt, das die er­
wartungsvollen Zuhörer mit den Sch:wspielern verlJindet, die im Dienste
eines Genius ihr Bestes zu geben bereit sind. Wir g'ngen heim mit dem !ro­
hen Bewußtsein: aur. h um Freitag vor den Alta'nncrn w:id [mere j\-! ge f( Lar
mit Ehren bestehen.

Donnerstag in aller Frühe ha'lte der Zwinger vom Lärm des leltauibau­
en:; wider, In einer Stunde stand das Lager fertig, und das Winden begann.
Kein Zw~ifel, daß dies Jahr mit größerem Eifer und Geschick gearbeitet wurde
als in den letztvergang-enen Jahren: hatte doch der Krieg auch unsere Winde~

tradition brachgelegt. Vermöge der Umsicht und Tatkraft des Windeinspektors
Kar! Lischke 01 und des Eiters vor allem der Unterprimaner klappte alles
vorzüglich; die Girlanden wurden rechtzeitig abgeliefert und hingen abends
%8 jede an ihrem Platz. Daß es nach dem Kriege nicht möglich ist, das Vor'·
kriegsprogra'nm zu erfüllen, i~t nicht verwunder:ich. Verwunderlich ist nur, daß
l tw \ 'wo m hahen g-ewunden werden körnen. 'va doch Stricke und Bindladen
H:hi 'I" l1ners~hwi[1g::ch teuer geworden sind. Vielleidlt ist, an lrUhtren leitton
g ~11l 's;en, cl"r lal:dröhi1end,~ Jubel des a'ranischen Laut hj:ten'estes v{'dämp 'pr
j1~w\Jrcen; Bacc;ws jit enthront -_. das Windefest war alkoholfrei b:s : u e;ne
~us Al)eJw,.~in herel:et) Erclbecri:Jow\" die wir der Güt,~ eines "iell'cwiihr;eu'
L,:,j, ):~iger S~enders verdank'en - C r ~s schwingt a's Ku::henll111fter heu; t:ta­
g ~ unbestri;ten das Scepter. Aber der Zauber des Windefestes hat darunter kaum
gelitten. Wie wundervo\l war der Donnerstagabcnd, als nach SonnE'n\int~rgang

d'e con'u'1ern'a beim Sch:mrner der BuntIaternen beisammensaßen und Gesang
und Lautens,JieJ unter den Linden all:ldaiig! Die zum Schutze der Zelte ehOl­
d ~r i :h~ J\lacatwache sieBte diesmal die UI, damit die 01 8:ch für die r\i./füh­
r~lllg SdlOn"tl komite,

Der frei~agmorgen begann mit dem Abbrechen der Zelte. Danach w\1l'('e
ans den As:cn einer mächtigen Ba:s3m;1appel unseres Schulgartens die 'Grof e
Wurst' auf dem Sportplatz gewunden und unter dem üblichen Hallo mit einem
D.J,pe!Lruch v~rsehcn; ai:Jer als s;c nun aufgezogen werden sollte, s;)errte sie
sich so hattLäddg- dagegen, daß w:rr nach stunden:angen vergeblichtn Bemü"
hi mger. und nachdem ein Strick nach dem anderen geds3C'n war, darauf ver­
;jchten tJ1.lßten, die Stü~zbalken zu entfernen. Die Scharen der Zusd:auer ha!­
ten sich längst verlaufen. Rpsigniert beri :htet der Windeinspektor : "Unsere
Wurst W.lr eben wi~der Fr;;:densware, doch die Seile stammten aus der Nach­
l:riegszeit" .

Der Nächmitt :; b:-ah:e zunäch,;t die gut besuchte ]ahresversammlung
,'es \' ereins ehemaliger Fiirstensch'Her in unserm fes'saal unter Leitung des
Herrn Rech~l amvall 81' ii eIn e r mit drm Ergebnis: Das altgewohnte Ecce mit den
Lebe 1 ;'ä: fe 1 l.ud w,Jmög'ich a'Jch mJ dm Bi1d"rn der heimgegangenen Alta"ra­
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. ner soll weitererscheinen Auch in (;icser Krisis bewährte s\:L (\, Lc,,'" ",',; .,~;:­

zen als energi:dltr und eIfolgreicher Operateur. Immer ;:r:hlreicl:er stIl mten die
auswärtigen Gäste her:Jei, so dr,ß der Empfangsaussdn:6 im KlaSSfm:nn ['er
Oi un e.' Dr. Han.>en3 Lei u 19 al'e Hil1d,~ voll ZU Lw h.la~, Ewa 200 AHa'la',
n r el hielten jeder s in'~ Tedneh nerkcrte, Theaterkarte, Zcrnkdmarke. Quarlier­
zettel, reslzeiehen id : 'arm (':ner grii:,-wcißm Margarite (gesti:tet Hm Schii;cf'"
vater Fabrikbesitzer Trettin in Scbnitz), je nach Bestellung auch Line liir eas
Fest besonders gesc)',af't:-ne Radierung unseres heimischen Kiinstler~ Alfrcd
Gel bh aar, und dabei ga't es auch noch. mit jedem einzeben abztlrcchnen.
Hier lnben GrLinert und J-:clS;)e 01 und Wolf m'lt l:r;idner UI treTiche Helfer­
dien_te gelei:o.tf't. Die junge Organisat'on des G~meii1en Kastens, der das ganze
Fest zu Jin:ll1zieren hatte, bewährte sich auch in diC'sen Tagen anfs tre>fIichste.
Duft?h sie ist alich die re'( hlich lorhandene Gebe':ret;digkeii dEr Gäste in ge­
ordnete Bahnen gelenkt worden. Ein afranischer Wunschzettel im Hauptportal
verriet jedem Eintretenden oie mancher'ei Nöte der Mutter Afra. Durch Ver­
mittlung von Privafquart'e.-en - allen Gaslfreund"n sei herzlich gedankt ­
und rechtzeitigen. vorteiJllLen Einkauf der Lebensmittel für die Festspeisung,
soweit sie nicht gespendet wurden (wir hatten uns u. a. einer reichen Mehl­
spende des Altafraners ',r. L:ppe zu er 'reuen), konnten auch die Kosten weit
unter dem TagesjJreis gehalten werden.

Das Ereignis des Tages war natürlich die 5 Uhr beginnende Hauptauffüh­
nmg d cr Ant:gonc vor den den let7ten Winkel 11I1SereS Theaters füllenden Alt,·
;" c.Il'rn und der2n Gatt:l1nen, Da w~r 'einer. der llicht:n 1roher Frirmenng a j

Jriihere Al fiil1n<ngen er'.vanlingsloJ! c'ieser OJ1enbanmg edC'lskn he'lrni"chciI
Ceistes entgegenharr:e Ga, nnnche hatten S;C;l sorgsam vorhere:tet. n'!en A;'"
I'EI1 die ein iih""'nden B mer:,ungen des Sl)idlei:er.> a:l[ (~elll in der Druc:coni
ci -,; Ce ne;.,en KasterJ3 von Aranern I,;edruckten UHd g"'Sd:lll[ir:'tcn Tliea:erzf "
ie vor ciiglilh zu st~(i,lel1. Nach c:ne n von Herrn Studienrat L'lrfrz ver:'af,ten
nm Rol' Richter UI VCf6 ctIagCl:en VorsJueh rob sich der Vorhang der
einfachen S.ilb~lhne, urd gemessenen Schrittes nahle dtT greise T"iresias (K.
Röder 01) dem Altar, 1111 dns heilige Feuer zu enrachen und das Spiel (e'l
Himmlischen als Wei"grschrnk darzubringen. N"n beg311TI [re OllvertJrc,
gespielt' von dem P;11harm'..JI1's;:hell Orchester. Antigune und lsmene ,raten auf,
und darauf zog,~n di~ \'om Sprecher (G, Zweynert 01) ge;iihrJ~en Greise des
Chors ein, delI jungen Tag 111;t ihrem Sonnellsailg ,rOll luvergäl:gl:c:lcr Schö;:­
h i~ zu griißen. KaWI es wohl ein besseres Lob gebell als die daI1kbare frst·
slelh:ng, daß es unsera jJgcnd'icheil Scha;lspietem gelungen ist, ihre Zuhönr
; we: StuiJJur ~a:1g ganz Uild gar im Banne der SopLokle'schel1 Dichtung zu
1artc,e E''l besendercs GWe;\: war es, daß d'e das Stiierl: trageLd~1l Rellen dei
Kreoil -,;;d dU" An;'gone von Worgang Kühn lnd Walther Hartenstein in Au:­
!::SSUil'.(", rrng:,be, All~dn:c\ n;-;d Geste so über:oel1gen1 verri:örpert wvrden, daß
:luch die zlin t;ge Kriti;;- holJen Lobe s voll war. Aber a:.:ch die NebenroEm kJ.,.
men zn gmer W'rkung (1\äch.e-Phylax, Zerbel-Ha;mon, Haeselbar:h-Ar:ge!os,
I ötz-Isrn ne, Röder-:-Teire"ias, Dänhardt-Eurydike).

Die Musik 1'01.1 Meilde'ssohn'st von mehreren Kriti:,;crn a's n:cht mehr ::,eL­
[emäß beacsümcet worden. Die Ll'hc:}'cr, denen mit diesen feierlichen Klängen I:e"
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oe Erinüc;·i.l!1!;ci1 lebendig wurden, h:.:bc '1 ihre'· übergmßc.: IvleLr:leit anders
empfunden. Ihnen hätte viel gefehlt, wärea die Chöre in andC'r~t· Verto,1UiJg ge­
lJoteil wJt'den. jubelüder Bei all grüßw-:lll1l Schlul3 die Schauspie:er, insbeson­
dere ai)C'( den SpieHeiter Ol)erstuc1"emai '.l~':;-,tc;· und den IIE.lSi:,a':schci1 Leiter
Oberlehrer Helm, ,denen 01'. D:e~ric;l tlOch dUl'cil ein;ge se!hstvel ~aßte griechi­
sche D:sdc!::a und je e1!,e11 L0l"bee'"-zwe;;:; eil1C~ besondere Ehrung erwies. Kein
Zweifel, daf:) mit der AuiTühcung der Antigone in der Ursp'ache unserm Oe··
zennaLest der Stempel au"gedri.ic'<.t worden ist.

Ben Tag beschloß ein zwang'oses Zusammensein der Festtei!nelEller im
Garten des Burgkellers, wozu aech die an der AuHühn:l,g betei!'gten ScHiler
als G:iste dei Altalraner r;'~l~.den waren.

Der eigentliche Festtae- begann 111;t dem Ausmarsch n::tch rlem Götterie:..
sen, all:'s in gewohnter Weise und mit der:J~ri.iheren Schneid. Zum l'vlorgclJgebete
des unt crzeichneten BerichterstaHers um beluänzten Kreuze s-:h;=n die Sonne;
frohbewegt grüßten die iiberaus zahlreichen Höhcnp::ger elen Herrn Himmels
Lald der Erden mit dem altvertrauten " Lobe elen j-!2rren, den mtL:hligen Ködg
der Ehree." Der Rückmarsch führte t:113 diesmal nach dem RU'C'E l-!;;u;e an
der Nosscner Straße. In dem geräulll 'gcil,:cstlich gesci:miic:i:ten S:w: lmd dem
Garten wurde his gegen 7 Uhr frl.ihstüc:,srast gehalte;], Zu einc:n cc'hten a!ra..
nischen Se:mHest gehört di~ "B::mm ~L" D~l zu befürchi'~l1 war, (hf:) cL:r Saalbo·,
elen diesem Exercitium nicht gewachJen s,~in wt.irde, hielt mall sie ;:n Z-,vinger
I:nter den Klängen des Allen··Dcssa::er-1\larsches vor der TurnllaJ:e ,jh, und es
ging vor;;;jgEc11, nicht ohne Mithilie manches aui eirl!:1:d wieder ganz jung
gewordenell I\;~arraners.

Nu!] [(.;U:1211 2 Stunden Ruhe mit ., Zwangsnieder!egen" li.ir Alt:mnen, ei:le
s:~hr h:::;!same, durchaus llotwendige Maßregel, und dann begann der ZUstrom
der Gi~:e in dje m;e Fahnen und Girlanden geschmi.L:kte Auh za c!e:l1 Fe3~·'

aktus, UIl1 c1es:;en Ausgestaltung eh H:us;,a;Jcl!e und das Trio Krus?e, Zwey­
nert, lierherg'1r I in gleicher \\:eise bemiiht walen. Es sprachen die Pr'maner
Gallert e:ll',~nlgriechischen Hymnus, Rekhelt eine lllte:nische. Näcke e;ne cngli-­
sehe, Kruspe eine deutsche Rede, Ranft trug eine lateinische Elegie, Zweynert
einen hebräischen Psalm vor. Darnach begrUßte der Rektor die ansehnliche
Festversammlung und führte fesselnde Bilder aus dunklen Tagen vor, ·die St.
Afra in vergangenen Jahrhunderten durchlebte. Er sprach sodann von all
der manniRfachen Erinnerung, die heute in den Hrrzen der Altarra~ler wach
werde, VOll der dankbaren Freude, mit dei' man die Stt:llde erleben und von
der HoF!1Ullg, mit der man trotz allen Leides der Gcgcilw:,.re der Zl1~;Uil;t en'.­
gegen gehen mUsse. In sch··:ungvoller Rede für die Wahrung des hurnanisti­
Hehen Charai,ters der Schule sprechend entbot OStR. 01'. Bec"e,'" :Jresden den
Festgru!3 des Sächs. Philo!ogellvereins. Unter freudiger Bewegung der zahlrei­
chen Allwes2,1den übergabea die Sprecher e·lJLC~n·:;r, ihr Abgangsjllb;\äum fe;el'l­
den Kla';sen sehr ansehnliche Geldspenden für SchWer und Schule'michtungen,
darunter für die Schuldmckerei, die sich verdientermaßen das Wo1:Jlwollen Alta"ras
im Fluge ernrb. Wertvolle Bi.icherspendci1~iir Let r~r- und Schiilerbiicherei
HeFte.en die Herren P~an·er i. R. Schönherr - Naul1dori und Dr, Herried Har,­
manll - Iiam~mrg schon yorher. So war es 3/J 12 Uhr geworden, als d:e Feier

".,.• ':l
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schloß; im ehflnuligen Tanzs:lal nebenan hatten die Herren OStl(. \\'in:.cr : 11'1
StR. Loreltz r;ef lehrreiche l:nd interessante Ausstellung ron weruollen eik!leLl
li11d Bildern aus eiern Besitz unserer Schule veranstalteL Pun\·::ich 12 Uh' ,am)
JlIngafras Festspei61mg statt - schon zwei Stunden s~äter konnte im s~:bei1

Ra:lme, dfm Zönakel, an 22 Tischenllir 257 Herren das j.'estmahl der Alta:1 a·
wer bf-gii,nen - eine Glanzle;~tuJ1g unserer Küche, unserer Amw:.'rler, ',ar a:leiiJ
cI"s DireLcrs vom Gemeinen Kasten. Es gab fleischbrülie,R!üderIJrden mil
Gemüse end Kartu;feln, Salat, Bclmenkaffee, dazu Wein (durch das gütige fi1~"

gegenkommen der durch den Altafraner 01'. Rautenstrauch verschwägertea fir­
lna Emi! KOl',1 in Leij)zig weit Hat:r dem Tagespreise. Das Tafelgeschirr wurde
1,1) in sehr entgegenkommender Weise von der firma E. M. Schmidt in Me;­
bt'n, Burgstraße ge:iehen); auch Se!ters- und Zitronenwasser wmde veral rei('h~,

- Man war dra~Ißen im Hofe nach Jahrgängen angetreten. Die Fiih 1m;- Jute
a's EhrU':helc.!omad"r der älteste unter d::n anwesenden ehemaligen Lc im;nJ,
Korrrek,o, Dr. G:lbert. Nach dem Tif>cIJgebet des Herrn ()!Jerk:rcilcürat K;:i ,( J"

hegJiiL te der Rektor ab Haushen" die Gäste humorvoll in la~einis('her SIJrache;
der" Altrekor Gehe:mrat Dr. Pmschel gedachte pietätvoll dtr Sti:ter t.:nserer
Schule lind lenkte die Gedanken sodann aufs Vaterland und eine bessere Zu­
kunh. Seine Rede klang aus im allgemeinen Gesange des Deutschland:iedes.
Als ältester ehemaliger Schüler brachte Geheimer Rat 01'. Vogel (A. 1859·65)
mit jugendlicher frische Erinnerungen aus alter Zeit vor. Erwähnt seien noch
der Trin:{spruch des Vorsitzenden vom Verein ehemaliger FürstenschUler, Herrn
Rechtsanwalt Brüc'mer, auf die t'chule und ihre Lel:rer, die schönen Distichen
des poch Afnnissimm Gilbert, das heitere Tafellied Andreas Thierfelders, ein
festcJrmen des Major Sc1le"'el, die väterliche Ermahnung ces Sprechrr; von
Jungmra, Kurt Röder, an die Alten, sie sollten ihre Jungen auf die Schule br:E­
gen, ewllich Dr. Hamen] stür:n;sch bej~lhdtes Warschau:rextemporale, dem d'e
wohberdiej1te Ehnmg auf dem fuße lO'gte. Besonderen Eindruck machte die
Verkünd;g:1l1g der Araner::;pende (L~JJ;ng"ti t,mg) z;;r Hebuüg du ErnJhnmg,
die 2 1/ 2 MiliJnea Pa)iermrk und eInige Devisen aufwies So war es ,ast 1/'!.")
U.l; g ~worden als die Gäste das Zöna;{el verlieBen, um die lurnerischell Lnd
sportlichen Vcr'ühruiJgen ]unga'ras im Zwinger und Selmlgarten ~u besichtigen.
Ejne Allswah!I1ege \~on 8 VOliurnem turnte linter Lcihmg von Zerbel 01 j:
eine Pilich>· und eine Kürübung am Hochreck und Hochbarren, danach einige
Sprünge an Kasten und Pferd, Dann fuhren 8 Schüler einen anmufgen Rac:
reigen, 2 Leiterpyramiden wurden gestellt, Tertianer marschit r~en Zl1 einer gro­
ßen ,380' aUl; mit fahnenpyramide lInd fußballspiel schlossen die yon Nicolaus
01 \'orbereiteten wohlgelungenen Darbiehmg:::1

Bereits 1/2 6 Uhr begann der Ba'f ]ungairas in der Aula, 11m von 112 9
Uhr ab, wo der Altafranerb'llI eröffnet wurde, im Zönakel seine fortsetzung 7U fin­
den. für Erfrischungen in den Kebenrällmm ('er Aula und in einem 1a :schigen Ed ..
ehen des kleinen Zwingers sorgte wiederum der Gemeine K:l<;ten: außf'rdenl
hatte auch die benachbarte Fe1senke'lerbrauerei einen Ausschank am Kegelschuh
errichtet. Besondere Anziehungskraft übten die durch StR. LaTenz Imd den Gl'H~

teninspektor 01 Näcke mit seinen Gehilfen schön hergerichteten Schu!gäl'tcll
aus; bunte Lampions zauherten eine venetianisdie Nacht IV'Fror. Es wurde wif­
der einmal recht deutlich, was für eine große 1.VohJtat iLsrfAJ)Jl:(fC der grcif\oi
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Schulgarten ~ür Afra bedeutet. Und so nahm denn das schüne fest um Mitter··
nacht se:n Ende. Ein Wunder lind eine wahre Erquickung. daß w!r LJ S0 schwe­
rer Zeit dies familienfest bei Mutter Afra haben feiern dürfen fast ganz wie
einst. Und wo die Not der Zeit ein Z:13:1111m ~nrlic:(.en un:! Vereinfachung- gehot,
da war e3 nicht zum Schaden.

Eins ist sicher: das Gemeinschaftsgefühl hat durch unser fest eine m'ich­
tige Stärkung erfahren. Alt"lInd Jungalra sind einander nahegekommen im ge­
genseitigen Geben und Nehmen, vor allem im gemeinsam'~l1 Erlehen. Und d:lim:
unser fest zeigte. was iür ein frischer Ge:st uuter ens lebt, ein Geist froher
ArbeitsgemeinschaHvon Lehrern und Schi.i:ern --·die l3erichte der \'erschiedenell Aus­
schüsse sind beredte Zeugen dafiir. die Antigoneauffühnmg, die LeistlInge;) d"s
Gel11einen Kas:ells s:)\v:~ der S';hli\erdm~:~er~i,a:dl dJs, was in den Gärten ge­
schaHen wird) beweisen es; so dürfen wir hof:en) auch den Aufgaben der Zu­
J:lInft gewachsen zu sein, wo die Festgem~inde als Arbeits3::hulc im Werkel­
iag;lklcid am Ba:l UI1"cres Volkes mitzuschaffen berufen ist.

Höhne.

11. Elternversammlung.
Am 18. September hatten wir die in uncl um l\<kßen wohnenden Eltern

zu einer Aussprache geladen. Die Versammlung war gllt besuc:ht und erfolgreich.
Aus ihrer Mitte wurde der Antrag gestellt, einen Elternbeirat zu begriinden. Die
VorarbeiteIl übernehmen, CLICh ZUllf gewählt, (Ee HOHn Dr. Kraner··Dresden,
Oberlellrer Zeidler, Uc. theoJ. Thieme, Frau Dr. Bahrmann, frau Prof. Schöne,
sämtlich in Meißen. Die Vorschriaen verlangen, da'ß eine allgemeine Elternver­
sammlung ei'lberufen wird, zu der wir gleichzeitig die Einladungen durch die
Söhne üherre:chen lassen. Es ist freilich nicht zu envarten, daß viele der Ein"
ladung entsprechen werden. ;)och sind wir für zustimmende oder ablehnende
Außerungrll auch schriftlicher Natur dankbar. Namentlich in I-linblick auf die
ge,)!a'lte r~e'orm des Schulwesens in Sachsen ist der Zusammenschluß säml-
lcher Elternheiräte der höheren Schulen wertvolL Hartlich.

Gründung einer Schulbank.
Bei der Elternversammlung wurde auch über da.'> Verlagsgeld gesprochen.

Dabei wurde die Lage so geschildert, daB die Eltern das Geld entweder dem
Ver:agslehrer überweisen oder ihrem Sohn zur eigenen Verwaltung in die Hand
geben od~r ihm ein Girokonto errichten. Die Beniitzung der Girokasse wird
(l1durch erschwert, daß die Kassenstundcn (bis auf Sonnab.) mit den Unterrichts­
stunden zusammenfallen. Ocr Weg der Abrechnung durch den Pfleger belastet
elle Herren mit manchen Schreibaroeitcn und auch mit Kosten (s. Bote NI'. 3
5.21). O;t ergab es sich auch, daB der Schüler mehr Geld in seiner Tasche
als in der Verlagskasse hatte. Aus allen diesen Grunden land nun der Vor­
schlag von Herrn Dr. fraustadt. eine Schulbank in Verbindung mit dem Gemei­
nen Kasten zu gründen, d€l1 einhelligen Beifall der llr.W(SfI:dfll Eh.cln. Wird doch
damit ein weiterer Schritt auf dem Wege der Selbstverwaltung getan und ein er­
y.ieherisches Stück nützlicher, praktischer Arbeit geleistet

Die Verwirklichung kann nur dann eriolgen, wenn a 11 e Ellelfl sich dieser
Schulbank bedienen und ihr Verlagsgeld ab I. Oktober weder dem Pfleger noch
30



dem Sohne selbst übergeben, sondern auf das Girokonto des "0 e m. Kaste n"
( Meiß. 2840) einzahlen. Der Gem, Kasten legt für jeden Schüler ein Konto
~n und gibt ihm von der Schuldruckerei gefertigte Quittungszettel in Form von
Scheckbüchern zur Abhebung. Diese Schecks, die an die Stelle der bisherigen
Verlagszettel treten, müssen, um in den K'lssenstunden der Schulhank "hono­
riert" zu werden, neben den Angaben, wofür das Geld abgehoben wird (z. B. Kla­
vierstunden, Lebensmittel), bei Sekundanern und Tertianern die Unterschrift de.s
Pflegers tragen (bei Prim:mern unterschreibt der Pfleger nur auf Wunsch der EI­
tern). Die Schl'eibatbelt wird so verteilt, daß für je 2 Klassen ein Schüler die
einzelnen Konten der "Kunden" führt, ein vierter das Kassenbuch übernimmt.
Der Rechnungsführzr des Gemeinen Kastens hat die Gesamtaufsicht. Die Abrech­
nung mit den Ea~rn erfolgt wie bisher vierteljährlich und wird dem Verlags­
brief des P;legers beigelegt.

Wir bitten die Schülereltern diese neue Un(ertehmung des G~m. Kastens da­
durch zu unterstützen, daß sie alle das Verlagsgeld nunmehr an den Gemei-
nen Kast~n zahlen. Hans en.

Versicherung des Eigentums der Schüler.
In der Gothaer feuerversicherung ist das Eigentum der Schüler im Schul­

geb~illde z. Zt. stark unterversichert, die Versicherungsgesellschaft rät bei der
schnellen Geldentwertung nicht zu erhöhen, sondern gegen Festmark zu versi­
chern. Dabei wird die Friedensversicherung zu Grunde gelegt ( das Eigentum
eines Schülers 500.-- M) und die Prämie nach dem friedenssatze mal Gold­
zoll berechnet. Es wären beim heutigen Dollarstand ungefähr rur den Schüler
an jahresprämie 14 Millionen M. Damit wäre allerdings das Eigentum der Alum­
nen wertbeständig versichert. Da der Gem. Kasten eine so hohe Summe weder
von sich ausgeben noch verlegen kann, werden die Eltern gebeten, sich dahin
zu äußern: I. soll eine wertbeständige Versicherung abgeschlossen ":erden? 2.
wenn ja, wie hoch soll der friedenssatz bei Abschluß sein? Einfacher erschiene
es, wenn die Eltern in ihrer Versicherung das Eigentum des Sohnes durch
Außel1lersicherung mit schützten, sodaß in der Schule keine neue Versicherung
nötig wäre, - Schriftliche Antworten werden zum Schulanfang erbeten.

Hansen.

Der Gemeine Kasten zu St. Afra.
Zu denen, die mit freudiger Dankbarkeit auf das Schulfest 1923

zl1I'ückblicken, gehört die Verwaltung des Gem. Kastens. Überschüsse bei den
Veranstalttmgen und reiche Geldsrelden ermöaHchten einmal Anschaffungen
tir dn Klkaozönake[ und (Ee Druckerei, andererseits ließ sich tlurch den Er­
werb'ion wertbeständigen Papieren eine RU~k[age schaffen, die nun nach und
nach Zuschüsse zur Ernährung und zu anderen Zwecken abgeben kann. Wie
starke Anforderungen an unsere Kasse gestellt werden, mag die Berechnung
e i 11 e s Kakaozönakels ze-rgen: die Schiller erhalten einen Topf (3 Tassen)
Ka:,ao (mit Milch, Zucker, Mehl zubereitet) und eine markenfreie Semmel. Sie
bezahlten für 20 Mahlzeiten im August und September 4000'00.--- M, aber 28
Schülern wurde der Betrag voll oder zur Hälfte erlassen. Es kostet nun (17. IX.)
schon ein e Semmel 250000 lVl., ein Pfd. Kakao 24 Millionen, sodaß die Mahl­
xci! (7 un Wie(erbe~chafil'ngspr(,;8)81 Milliom:n erfordeli. Aus den Zuwendungen
der Lcssirg.;ti tung ist e:n<; Sc:wterratio,1 Fett gegeben wordl:l1. - D:e von lierrn
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OLGR. Leuthold gestifteten Bücher wurden der Hilfsbücherei zugeführi'. Am Schul­
fest gingen an größeren Spenden ein: Jahrgang 1887 1/2 Million [fJr die Druk­
kerei], Jahrg. 1897 1 Million [für freistellen beim Kakaozönakel], .Jahrg. 1898
rund 2 Millionen und 100 tschech. Kronen [für Büchergaben an Abiturienten],
Afranerspende (Lessingstiftung) rund 2 1/ 2 Millionen, 10 schweiz. fr., 5 norw. Kr.
[rur Ernährungszwecke]. Dieseu und den anderen hier nicht genalmten freund!.
Spendern gebührt herzlicher D:.mk. Verwaltung des Gem. Kastens

Dr. B. fiansel1.

Verschiedenes.
An dem Hel den den k mal war der obere Block eingesunken. Durch gütige

Vermittlung des Herrn ORR. WUnsche hob Herr Baumeister Torgau den Stein kosten­
los. Wir sind ihm zu herzlichem Dank verpflichtet. Die gärtnerischen Anlagen pHegt
jetzt sorglich frau Botenmeister Schulze. Hartlich.

Brie f a ~.s Ja pan. . .... Bei einem kürzlichen gemütlichen Ab:>nd
mit Herl'l1 01'. Vberschaar wurden wir auf die Notlage der deutschen Studen­
tenschaft aufmerksam gemacht. Das Ergebnis der damit angeregten Sammlung
ergab den Betrag von Y. 23.··, deren Markgegenwert Ihnen durch die Oeutsch­
A.,iatische B:l.11!{ in Berlin zugehen wird. Falls Sie nicht bereits über den Be­
trag verfügt haben, bitten wir Sie, denselben zur Linderung der materIe'len No:
zu benutzen. Es handelt sich ja nur um einen kleinen ZuschuB. doch hoHen
wir, daß er Ihnen bei dem leider so traurigen Stand der Reichsmark die Lage
etwas erleichtern wird. Mit treudeutschem Gruß, dem sich die Herren Pro'. 01'.
Überschaar und Krüger anschließen, bin ich Ihr ergebener H. Brüggemann.

Sportliches.
I. S po rtf es t. Am 12. IX. 23. feierten wir unser Sparrest. Durch Nicolaus

01 gut vorbereitet, begannen elie Wettkämpfe nClchm. 3 Vhr und nahmen unter
Leitung der Herr~.n Dr. Hansen. Helm, liätzel einen flotten Verla;tf. Vor al'em
die turnerischen Vbungen brachten den Beifall der zahlreichen Gä,te. Ein Staf­
fellauf durch die Stadt bildete den Abschluß de 1 Festes.

Ergebnisse: Vierknmpf: l. Abt. I. Röder, 2. RichterII, 3. Zerbel; 11. Abt. I.
Häntsch. 2. WUnsche I, 3. Horn; III. Abt. I. Ludewig. 2. Leonhardt, 3. Riedrich IL
Ikg~Wurf: I. I. ZerbeJ, H. I. I-Iäntsch. Dreisprung: I. I, Krane!', 11. 1. Brödnel', IlI. I.
Gehler. WeitspruJlg I. I. Röder. Speerwur': 11. 1. Francke, 1lI. I. Leonhardt. IOOOm­
Lauf: 1. L Richter H. 500m~Lauf: H. I. WUnsche. Kunstturnen: I. Röder. Stabhoch­
sprung: I. Rüder. Staffellauf: Staffel Lischke.

11. Zum 50 jähr. Stiftungsfest des T. V. ,Frisch Auf' errang eine Schu!staifel den
2. und Lischke 01 im 3000 m..Lauf dcn 3. Preis.

I!l. An den diesjähr. Reichsjugendwettkämpfen beteiligten sich 12 A'raner 1111r]

brachten 12 Siege mit heim, darunter 3 erste (Ror Richter VI im Sechskampf uno
3000m~Lauf,DietrjchVll im I000 m~Lauf ).

IV. Das Sportabzeichen des Deutschen Reichsausschusses für Le:besiibungE'll
erwarben s:ch Räder, Zerbel, Nicolaus und Rolf Richter.
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